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Liebe Eltern und Erwachsene,

wir freuen uns über Euer Interesse 
an unserem Newsletter!

Da Parents for Future von Menschen getragen wird, die 
ausschließlich ehrenamtlich arbeiten, sind wir noch 
nicht perfekt – freuen uns aber umso mehr über Eure 
Unterstützung: Bei unserer Arbeit in den Ortsgruppen, 
bei Veranstaltungen und Projekten und bei der Weiter-
leitung dieses Newsletters.

WER SIND WIR?
Wir sind eine Gruppe von Eltern und anderen erwach-
senen Menschen, die in Solidarität zur Fridays for  
Future-Bewegung stehen. Unser Ziel ist es, die jungen 
Menschen in ihren Forderungen nach einer konsequen-
ten Klima- und Umweltschutzpolitik zu unterstützen.  
Parents for Future ist offen für ALLE erwachsenen Unter-
stützer*innen – ob sie selbst Kinder haben oder nicht.

»We’re parents, grandparents, carers, 
guardians, step-parents, god parents, aunts, 
uncles and all who support the youth in their 
demands for a safe, just and clean future«

(P4F Global)
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»Climate Justice Without Borders –
United for a Future«
Am Freitag, den 21. Juni, findet der erste internationale, 
zentrale Streik von Fridays for Future in Aachen statt. Aus 
insgesamt 16 Ländern kommen Schüler*innen, Stu-
dierende, Erwachsene, Wissenschaftler*innen, Lehrer* 
innen, Künstler*innen und viele mehr in die Kaiserstadt, 
um für eine gerechte und verantwortungsbewusste Klima- 
politik zu demonstrieren.

Aachen liegt direkt am rheinischen Braunkohlerevier. 
Dieses Gebiet ist die größte CO2-Quelle in ganz 
Europa. Der Braunkohleabbau in dieser Region sorgt 

AUFRUF ZUM 
INTERNATIONALEN CENTRAL 
STRIKE 21.6. IN AACHEN

DER COUNTDOWN LÄUFT! #AC2106
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allein bereits für 13 % des bundesweiten CO2-Ausstoß. 
Dafür ist der Energieriese RWE verantwortlich, der im 
rheinischen Braunkohlerevier drei Tagebaue und vier 
Großkraftwerke betreibt. Bemessen an der Emission von 
CO2 trägt kein Konzern in Europa mehr Verant-
wortung für die Klimakrise als RWE.

FREITAG, 21. JUNI IN AACHEN:
INTERNATIONALER STREIK 

Nach der Anreise am Freitag bis 12 Uhr treffen sich alle 
Teilnehmenden an den jeweiligen Startpunkten:
▸ am Aachener Hauptbahnhof (Normaluhr)
▸ im Westpark
▸ am C.A.R.L. bei der RWTH

Von den drei Treffpunkten aus starten die einzelnen 
Schweife in Richtung Innenstadt, wo sie zusammenfinden 
und zu einem großen Demozug werden. Dieser Demo-
zug macht sich dann geschlossen auf den Weg zum Tivo-
li. Dort findet die große Kundgebung mit einem vielfälti-
gen Programm statt. 

Auftreten werden folgende Künstler*innen und 
Redner*innen:

▸ Ruslana Lyschytschko (ukrainische Sängerin und  
 Aktivistin, Gewinnerin des ESC 2004)
▸ Culcha Candela (deutsche Band)
▸ Bodo Wartke (Klavierkabarettist aus Berlin)
▸ Karen Ray (Indische Botschafterin von Fridays 
 For Future)
▸ Tetet Lauron (philippinische Klimagerechtigkeits-
 kämpferin)
▸ Leo Holldack (deutscher Sänger)
▸ Brass Riot (deutsche Jazzband)

sowie weitere Künstler*innen und 
junge Sprecher*innen von Fridays 
for Future aus verschiedenen 
europäischen Ländern, die noch 
bekanntgegeben werden.

PROGRAMM FREITAG:

Bis 12 Uhr Anreise nach Aachen 
   Treffen an den Startkundgebungsorten
Gegen 12 Uhr Start Demonstrationsmärsche
   Zusammentreffen der Schweife in 
   der Innenstadt
Bis 14 Uhr  Ankunft auf dem Vorplatz des Tivoli
Ab 14:15 Uhr  Start der großen Kundgebung
   Diverse Rede- und Musikbeiträge
Gegen 18 Uhr Abschluss
Ab 18 Uhr Rahmenprogramm am Parkhotel

Am Abend wird für die Erwachsenen von PFF aller Orts-
gruppen ein gemeinsames Picknick stattfinden, die Zeit 
und der Ort werden noch über die Infokanäle bekannt- 
gegeben.

Für die Übernachtung wird unter anderem das 
Parkhaus des Tivoli als Nachtlager dienen. Diejeni-
gen, die mit FFF anreisen, werden voraussichtlich 
dort nächtigen. Das Aufstellen von Zelten ist nicht 
erlaubt, mit Isomatte und Schlafsack kommt man 
dort aber sicher und trocken durch die Nacht. Au-
ßerdem gibt es zahlreiche private Übernachtungs-
angebote, Hotels und Campingplätze. Bei einer 
selbstständigen Anreise kann auch vor Ort noch ein 
Schlafplatz gebucht werden.

Für die Verpflegung werden Feldküchen aufge-
baut. Alle weiteren Infos zur Anreise,  
Verpflegung, Programm, Unterkünften 
etc. unter:
https://ac2106.fridaysforfuture.de
https://ac2106.fridaysforfuture.de/faq/
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INFOS ZUR DEMONSTRATION 
AM SAMSTAG, DEN 22. JUNI:

Nach dem großen Streik in Aachen findet am Samstag 
eine Demonstration direkt am Tagebau Garzweiler statt. 

Der Treffpunkt  für die Demonstration ist auf dem Markt-
platz des Dorfs Hochneukirch um 11 Uhr. Von dort 
verläuft die Route unter der Autobahn hindurch direkt 
zum Rand des Tagebau Garzweiler. Die Fridays planen 
eine Presseaktion und bitten alle Unterstützer*innen, ein 
typisches »Schulobjekt« wie bspw. einen College-Block, 
ein Schulbuch oder Ähnliches mitzubringen. 

Die Demo endet bei der Kundgebung von #AlleDörfer-
Bleiben direkt vor Keyenberg. Dadurch wird das Anlie-
gen der Bewohner*innen rund um den Tagebau unter-
stützt, die für den Erhalt ihrer Heimat und gegen die 
Klimakatastrophe kämpfen. Für diese Kundgebung in 
Solidarität zu #alleDörferBleiben ist das Tragen von gel-
ben Shirts oder Accessoirs für ein einheitliches Men-
schenbild gewünscht. 

Die Forderungen der Fridays für das 
rheinische Braunkohlerevier:

▸ Abschaltung von 25 % der Kohleverstromung 
 bis Ende 2019
▸ Vollständiges Ende der Kohleverstromung 
 bis Ende 2030
▸ Ende aller Subventionen für fossile  
 Energieträger

DIE FRIDAYS BRAUCHEN 
UNSERE UNTERSTÜTZUNG! 

1. Unterstütze FINANZIELL:
Um allen Klimaretter*innen die Anreise zu ermöglichen, 
sind die Ticketpreise nicht kostendeckend. Geld, u.a. für 
die Verpflegung, die Organisation der Demo und für 
die Anreise, wird sehr dringend noch benötigt. 

Spenden: 
https://ac2106.fridaysforfuture.de/spenden/

Überweisungsmöglichkeiten:
▸  Paypal   
▸  Kreditkarte
▸  Überweisung
Donate for Future e.V. »Stichwort Aachen« 
IBAN: DE27 4306 0967 2079 5197 00

2. Hilf mit HUMAN-POWER! 
Gebraucht werden Ordner*innen, Küchenhilfe und 
generell jede helfende Hand. Wenn du am 20. Juni 
und/oder am 21. Juni und/oder am 22. Juni in Aachen 
bist, trage dich in das folgende Formular ein! Wir 
benötigen dringend JEDE helfende Hand. 

Wichtige Links: 
https://ac2106.fridaysforfuture.de/helfen/
https://parentsforfuture.de/de/aachen_helfen

»JEDER KANN ETWAS BEWEGEN. 
AACHEN, 21. JUNI 2019«
Video zu Aachen: 
www.youtube.com/watch?v=5t19tnvKxUw&feature=youtu.be
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AUSZEICHNUNG VON AMNESTY INTERNATIONAL

»They inspire Millions, they speak 
truth to power, they give hope to
the world« 
Fridays for Future und Greta Thunberg erhalten 
Ambassador of Conscience Award

»Dieser Preis gehört all den Millionen Kindern 
in aller Welt, die für das Recht auf eine Zu-
kunft schulstreiken«   Greta Thunberg

Amnesty International teilte über ihren Generalsekretär 
Kumi Naidoo mit, dass in diesem Jahr die schwedische 
Klimaaktivistin Greta Thunberg und die Protestbewe-
gung Fridays for Future die höchste Auszeichnung von 
Amnesty International erhalten werden. Für ihren Kampf 
gegen die Klimakrise werden sie von der renommierten 
Menschenrechtsorganisation mit dem sogenannten Am-
bassador of Conscience Award (»Botschafter des Ge-
wissens«) geehrt. Preisträger waren unter anderem be-
reits Vaclav Havel, Nelson Mandela oder die Kinder- 
rechtsaktivistin Malala Yousafzai.

Amnesty teilte mit, es sei inspirierend, wie entschlossen 
junge Aktivisten in aller Welt auf die Klimakrise hinwiesen. 

Kumi Naidoo könne sich in diesem Jahr keine bessere 
Preisträger vorstellen, denn die drohende Klimakrise sei 
auch eine Menschenrechtsangelegenheit. Menschen 
im globalen Süden hätten am wenigsten zu dieser Krise 
beigetragen, würden aber besonders unter den Verän-
derungen leiden.

Filmtipp: Video Greta Thunberg #4 Amnesty 
International’s Ambassador of Conscience 2019:
www.youtube.com/watch?v=6zgkAQEP9eM

WIE KANNST DU UNSERE 
KLIMABEWEGUNG 
UNTERSTÜTZEN?

• Engagiere dich in deiner Ortsgruppe von Parents  
 for Future. Eine Gruppe in deiner Nähe findest du 
 hier: www.parentsforfuture.de/de/mitmachen
• Wenn es noch keine Ortsgruppe in deiner Nähe 
 gibt, gründe einfach selber eine. Nützliche Tipps 
 für den Start findest du hier:
 http://www.parentsforfuture.de/sites/default/files/P4F-Info-AdminDeli-1.pdf

• Komm zu den Demos, wann immer es möglich ist!
• Sprich über uns, leite den Newsletter weiter.
• Mach in deinem persönlichen Umfeld den 
 Klimawandel zum Thema. Sprich mit Menschen, 
 die noch nicht informiert sind. Teile die Inhalte 
 unserer Homepage, Artikel über den Klimawandel 
 und unsere Aufrufe.

Folge uns auf
  www.parentsforfuture.de

  www.twitter.com/parents4future/

  www.facebook.com/parents4future/

  www.instagram.com/parents4future/
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KÖNNTE
WÜRDE
HÄTTE
MACHEN.

JETZT.


